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Verband • Fédération

Sitzung des ZV: SHV will
ein Label für hebammengeleitete
Geburtshilfemodelle

Der Zentralvorstand (ZV) des Schweizerischen Hebammenverbandes

(SHV) hat an seiner Sitzung vom 27. November
2015 unter anderem die Themen Label für hebammengeleitete

Geburtshilfemodelle, Salon Planète Santé, Jahresziele
und Budget sowie Beschwerdemanagement diskutiert. Der

ZV genehmigt das Konzept und das Budget für das Label

«Hebammengeleitete Geburtshilfe». Der SHV will auf diesem
Gebiet eine Pionierrolle wahrnehmen und ein Anerkennungsverfahren

von Einrichtungen mit hebammengeleiteter
Geburtshilfe in der Schweiz entwickeln. Der ZV entscheidet,
dass der SHV am Salon Planète Santé 2016 teilnehmen wird,
der Verband soll auch in der Romandie zusehends noch sichtbarer

werden. Der ZV analysiert die Jahresziele 2015 und ist

mit dem Zielerreichungsgrad sehr zufrieden. Des Weiteren
definiert er die Ziele für das Jahr 2016 und verabschiedet das

Budget für das kommende Jahr. Ebenso genehmigt der ZV

zwei Dokumente zum Beschwerdemanagement, die den
Sektionen als Anleitung und Handlungshilfe dienen sollen.

Barbara Stocker Kalberer, SHV-Präsidentin

Das gesamte Protokoll ist auf der Website zu finden unter

www.hebamme.ch > Hebammen > Bereich für Mitglieder > Verband

Séance du CC:

la FSSF s'engage pour le label

«Modèles obstétricaux dirigés

par les sages-femmes»

Lors de sa séance du 27 novembre 2015, le Comité central
(CC) de la Fédération suisse des sages-femmes (FSSF) a

discuté, entre autres, du label «Modèles obstétricaux dirigés
par les sages-femmes», du Salon Planète Santé, des objectifs
annuels et du budget, ainsi que de la gestion des réclamations.

Le CC a approuvé le concept et le budget d'un label
«Modèles obstétricaux dirigés par les sages-femmes». La

FSSF souhaite jouer un rôle de pionnière dans ce domaine
en développant, en Suisse, une procédure de reconnaissance
des structures qui disposent de soins obstétricaux dirigés

par les sages-femmes. Le CC a décidé que la FSSF participerait

en 2016 au Salon Planète Santé afin de renforcer encore
la visibilité de la Fédération en Suisse romande. Le CC a

procédé à l'analyse des objectifs annuels 2015 et s'est déclaré
très satisfait des résultats obtenus. Il a aussi défini les objectifs

et adopté le budget 2016. Par ailleurs, le CC a approuvé
deux documents sur le traitement des réclamations,
documents destinés à aider et à guider les sections à ce sujet.

Barbara Stocker Kalberer, présidente de la FSSF

La version integrale du proces-verbal est disponible sur le site sous

www.sage-femme.ch > Sages-femmes > Domaine pour les membres >

Fédération
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Sektionen • Sections

Riunione delCC:

la FSL vuole promuovere il label

«Assistenza ostetrica gestita
dalle levatrici»

Nella riunione del 28 novembre 2015 il Comitate centrale
(CC) della Federazione svizzera delle levatrici (FSL) ha di-

scusso, tra I'altro, del label «Assistenza ostetrica gestita
dalle levatrici», del Salon Planète Santé, degli obbiettivi an-
nuali e del budget, nonché della gestione dei reclami. II CC

ha approvato il concetto e il budget per promuovere il label

«Assistenza ostetrica gestita dalle levatrici». In questo am-
bito la FSL vuole svolgere un ruolo da pioniere sviluppando,
in Svizzera, una procedura di riconoscimento delle strutture
che dispongono di assistenza ostetrica gestita dalle levatrici.
II CC ha deciso che la FSL parteciperà al Salon Planète Santé

2016 per rafforzare ulteriormente la visibilité della Federazione

nella Svizzera romanda. II CC ha analizzato inoltre gli
obbiettivi annuali del 2015 e si dichiara soddisfatto dei risul-

tati ottenuti. Ha anche definite gli obbiettivi per il 2016 e

adottato il bilancio preventivo per il prossimo anno. Infine

sono stati approvati due documenti sulla gestione dei
reclami che forniscono consigli e aiuto pratico alle sezioni.

Barbara Stocker Kalberer, présidente FSL

II verbale completo è disponibile in francese su

www.sage-femme.ch > Sages-femmes > Domaine pour les membres >

Fédération

tUvSMMD im r

SCHWEIZERISCHER HEBAMMENKONGRESS
CONGRÈS SUISSE DES SAGES-FEMMES

C0NGRESS0 SVIZZERO DELLE LEVATRICI

11./12.05.2016, Würth Haus, 9400 Rorschach SG

Sektion Ostschweiz

Vorankündigung Hauptversammlung
Die Hauptversammlung der Sektion
Ostschweiz findet am 26. April um
18.30 Uhr im Hotel Buchserhof,
Buchs, statt. Separate Einladung und
Traktandenliste folgen Anfang April.
Der Vorstand freut sich über
zahlreiches Erscheinen.

Neue Mitglieder I Nouveaux membres

Aargau-Solothurn

Baumann Marie-Louise, Ölten
Bommersheim Nina, Ölten
Camenzind Milena, Beromünster

Beide Basel BL/BS

Flubacher Daniela, Bennwil

Bern

Boller Katharina, Gerlikon
Schneider Angela, Huttwil
Schwab Myriam, Erlach

Genève

Gonzalez Azucena, Genève

Oberson Sandrine, Maules

Senhaji Floriane, Genève

Solano Gomez Juliana Andrea, Bernex

Oberwallis

FHeldner Kristina, Eyholz

Valais romand

Bèral Doriane, Lausanne

Blatter Chloé, Conthey
Pedroni Véronique, Saxon

Vaud-Neuchâtel-Jura

Barbet Betty, Divonne-les-Bains (F)

Zürich und Umgebung

Assaba Koumi Cathérine, Zürich

Beutler Sarina, Affoltern am Albis
F-Iorak Jolane, Winterthur
Jones Stefanie, Flettlingen
Schmid Flavia, Laufenburg
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Fort-und Weiterbildung SHV • Formation continue FSSF

Kurs 33
Kursorganisation
Bildungsbeauftragte Deutschschweiz

Marianne Luder-Jufer

Gitziweidstrasse 7,4932 Lotzwil, T 062 922 15 45

m.luder@hebamme.ch

Anmeldungen für SHV-Kurse schriftlich an die SHV-

Geschäftsstelle in Bern. Sie finden das Kursprogramm

unter www.hebamme.ch

Spannende Angebote

Kurs 29
Von der Problem- zur Lösungsorientierung
10. März 2016, Ölten
Kommen Sie immer wieder in Situationen, in denen Sie

bemerken, dass Sie zu fest im Problemdenken verhaftet
sind? Das führt dazu, dass Sie vor lauter Bäumen keinen
Wald mehr sehen. Aber wie geht man ein Problem an,
damit man schnell zu einer optimalen Lösung kommt?
Haben Sie die feste Absicht, Lösungsdenken zu
praktizieren? Nach Lösungen zu suchen? Falls Sie die Fragen
mit Ja beantworten, empfehle ich Ihnen, diese
Weiterbildung zu besuchen. Es werden Ihnen einfache, praktikable

und geprüfte Methoden aufgezeigt, die sofort in

den Alltag übertragbar sind. Praxisnahe Beispiele aus
Ihrem Berufsalltag können eingebracht werden, sodass

hautnah erlebt wird, wie die für Sie optimale Lösungs-

findung möglich ist.

Kurs 31

Intrauteriner APGAR - Die mutmassliche
intrauterine Befindlichkeit des Kindes ergründen
16./17. März 2016, Basel

In dieser Fortbildung festigen Sie die Kompetenz in der

Beurteilung des kindlichen Zustandes in der Schwangerschaft

und unter der Geburt. Anhand von Fallbeispielen
entwickeln Sie ein neues Verständnis zu bestimmten
Parametern wie z.B. die Dynamik der Wehen und deren

Auswirkung auf das ungeborene Kind. Sie vertiefen ihr
Wissen zur Physiologie und Pathophysiologie des
intrauterinen Kindes und der vegetativen Regulation der
Vitalfunktionen und setzen sich mit der Schmerzphysiologie
des Kindes auseinander. Sie kennen Hinweise auf
Dekompensationen der kindlichen Regulation und erkennen

mögliche intrauterine und antenatale Belastungsszenarien.

Stillen bei Erkrankungen der Mutter
18. April 2016, Ölten
Sie vertiefen und aktualisieren vorhandenes Wissen zum
Themenschwerpunkt Erkrankungen der Mutter und Stillen

und können gewonnene Erkenntnisse in der Begleitung

und Beratung von betroffenen Frauen anwenden
und umsetzen. Sie setzen sich mit akuten und chronischen

Krankheitsbildern auseinander und erkennen
Einflüsse und Auswirkungen auf das Stillen. Sie vertiefen ihr
Wissen beim Einsatz von Medikamenten während des

Stillens und kennen Möglichkeiten zur Aufrechterhaltung
der Milchproduktion bei Stillpausen.

Kurs 34
Beraten im Alltag des Gesundheitswesens:

Grundlagen - Grenzen - Herausforderungen
27,/28. April 2016, Ölten
Sie lernen praxisorientiert die Grundlagen der Beratung
und die verschiedenen Rollen zu unterscheiden und richtig

einzusetzen: als Beraterin, die durch Zuhören und

Fragen entscheidungsfähig macht, als Expertin, die auch

einmal mit der eigenen Haltung konfrontiert wird, und
als Lehrerin, die Wissen vermittelt und neue Fähigkeiten
einübt. Sie kennen die Grundlagen der lösungsorientier-
ten und personenzentrierten Kurzberatung. Sie setzen
sich mit dem Beratungsablauf auseinander und nutzen
kommunikative Werkzeuge. Sie lernen den Umgang mit
schwierigen Botschaften und üben an Fallbeispielen.

Kurs 35

Blutgerinnung und Blutgerinnungsstörungen
in der Schwangerschaft
26. Mai 2016, Ölten
In dieser Weiterbildung aktualisieren und vertiefen Sie

Ihr Wissen zum Thema Blutgerinnung und

Blutgerinnungsstörungen in der Schwangerschaft. Sie setzen sich

mit den physiologischen Veränderungen der Blutgerinnung

in der Schwangerschaft auseinander. Sie aktualisieren

vorhandenes Wissen zu Hämostasestörungen wie
Blutungsneigung und Thrombosegefahr in der
Schwangerschaft. Diese gehören zu den lebensbedrohlichen

Komplikationen in der Geburtshilfe. Fundiertes Fachwissen

und eine funktionierende interdisziplinäre Kooperation

tragen erheblich zur Senkung der mütterlichen
Morbidität und Mortalität bei.

Kurs 37
Heilkräfte in der Natur für Mutter und Kind:

Workshop inklusive Kräuterexkursion
15./16. Juni 2016, Beatenberg
Sie unternehmen eine Kräuterexkursion im schönen

Beatenberg und stellen zwei Präparate selbst her. Sie

erhalten einen Einblick in die Heilpflanzenkunde und

Heilpflanzentherapie. Sie setzen sich mit 30 verschiedenen
Heilkräutern, die in der Schwangerschaft, während der
Geburt oder im Wochenbett eingesetzt werden können,
auseinander. Sie kennen die verschiedenen Herstellungsund

Anwendungsformen.

Hebamme.ch • Sage-femme.ch 1/2 2016



Cours 12
Organisation des cours de la FSSF

Chargée de la formation de la Suisse romande et du Tessin

Elke De Witte
Chemin Sainte Marguerite 45,1965 Savièse, T 027 395 28 22

e.dewitteiäsage-femme.ch

Inscriptions par écrit aux cours de la FSSF au secrétariat

central de la FSSF à Berne. Vous trouverez le programme

complet des cours sur www.sage-femme.ch

Offres intéressantes

A toutes et à tous, je souhaite une année 2016

pleine de belies expériences et de moments riches

en émotions.
La brochure avec l'offre de formation proposée par
la Fédération suisse des sages-femmes pour l'année

2016/2017 sera dans vos boîtes aux lettres au

printemps. Entre-temps, je me permets de vous présenter
les cours des prochains mois pour lesquels il reste

encore quelques places libres.

Elke De Witte

Haptonomie (Nouveauté 2015/2016)
Cette journée découverte du travail de haptonomie en

période prénatale est donnée par Dr Frans R. Veldman,
directeur de l'Institut scientifique d'haptonomie (ISH).

Son père, nommé également Frans Veldman, créa cette
méthode en 1980. Le terme «haptonomie», formé à partir
de deux mots grecs, signifie «contact tactile pour rendre
sain et entier». Veldman utilise également le terme
«psychotactile» pour décrire ce type de contact, puisqu'il
demande tact, présence, transparence, prudence et respect.
L'approche haptonomique permet aux parents d'établir
un «contact affectivo-confirmant» entre eux et avec leur

enfant à naître. Lors de cette journée, il y aura une
démonstration de l'approche haptonomique avec un couple
qui attend un enfant. Chaque participante fera également

l'expérience sur elle-même de l'approche
haptonomique.

Renseignements et inscription

Intervenant D' Frans R. Veldman, directeur de l'institut
scientifique d'haptonomie (ISH)

Date, lieu Vendredi 18 mars 2016, Préverenges

Inscription 18 février 2016, www.sage-femme.ch

Cours 11

9 mois pour préparer l'attachement - préparation à

la naissance et à la parentalité (Nouveauté 2015/2016)
Oubliez des mots tels que rupture de la poche des eaux,
nausées matinales, dilatation de 3 cm, etc. Ce cours
aborde le thème de la grossesse sous l'angle de l'expérience

psychologique, telle qu'elle est vécue par les

futurs parents. Concrètement, comment la maman vit-elle
sa grossesse? Quel est le rôle du père?
Le cours se déroule sur deux jours. L'intervenant est

D'Flugues Reynes, gynécologue-obstétricien et auteur
des livres «Le nouvel accouchement» et «Nouveaux
parents, nouveaux enfants». Dans ce cours, il explique les

différentes étapes psychiques de la maternité. Il dessine

également comment la parentalité est vécue par le

couple. Il traite en détail trois grands thèmes: la

grossesse (équilibre du couple, vécu psychique des trois
trimestres), l'enfantement (psychophysiologie de
l'accouchement, rôle du père) et la parentalité (impact sur le

postnatal, incidence sur l'attachement). Après la théorie,

une place est donnée aux exercices pratiques: cas

cliniques, analyse des pratiques professionnelles, mise

en situation. Cette prise de conscience nous aidera dans

l'élaboration d'un programme de préparation à la

naissance et à la parentalité (PNP).

Renseignements et inscription

Intervenant Dr Hugues Reynes, gynécologue - obstétricien

Date, lieu Jeudi 10 et vendredi 11 mars 2016, Préverenges

Inscription 10 février 2016, www.sage-femme.ch

Cours 16

Aromathérapie chez les nourrissons
Par des exposés, des études de cas et simplement en

faisant sentir les huiles essentielles en rapport avec le

post-partum et le nourrisson, Mme Bendani démontre

que l'aromathérapie a bel et bien sa place dans cette
période. Elle vous apprend comment élaborer une
préparation magistrale et vous explique le «qui-quoi-com-
ment» des huiles essentielles (origine, mode de production,

domaines d'application, critères de qualité, etc.).
Ce cours, qui se déroulera le 25 avril 2016 à Fribourg, a

été pensé comme une suite au cours sur l'aromathérapie

qui a eu lieu en octobre 2015, mais il peut aussi être
suivi séparément.

Renseignements et inscription

Intervenante Malika Bendani, infirmière spécialisée
en pédiatrie, formation complémentaire
dans les domaines de l'aromathérapie,
chargée d'enseignement à l'Ecole romande

d'aromathérapie (ERA)

Date, lieu Lundi 25 avril 2016, Fribourg

Inscription 25 mars 2016, www.sage-femme.ch
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WELEDA
Seit 1921

PILATE WISS

Weiterbildungen
für eine ganzheitliche
Hebammenarbeit

Pilates/Yoga Kids
v<Yoga Rückbildung

Pilâtes Rückbildung
Yoga Schwangerschaft
Pilâtes Mat Class Basic

Natural Menopause Programm

rajojtoiv
Name:

Strasse:

PLZ/Ort:

Beruf:

Ç0

Bitte senden Sie mir mehr Informationen:

Kräuterhaus Keller Herboristerie
1227 Carouge-Genève

Tel. 022 300 17 34, Fax 022 300 36 79

• Stärkungsmittel mit langjähriger Tradition, zur
erfolgreichen Unterstützung während der Schwangerschaft
und in der Stillzeit

• reich an Eisen, Kalzium, Magnesium und Vitamin C

• mit ausgesuchten Kräuterextrakten
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Einladung zur Late Lecture -
«The Future of Midwifery:
Seizing the Moment»

Prof. Dr. Holly Powell Kennedy, Hebamme und Direktorin

a.i. der Yale University School of Nursing and
Midwifery hält am Fachbereich Gesundheit der BFH ihr
Referat über die zentralen Aspekte zur Förderung der
physiologischen Geburtshilfe.

Termin: Donnerstag, 3. März 2016
17:15 bis 18:15 Uhr

Ort: Berner Fachhochschule,
Fachbereich Gesundheit,
Schwarztorstrasse 48, 3007 Bern

Anmeldung: bis Mittwoch, 2. März 2016
über die Website

Sprache: Englisch (keine Übersetzung)

Kosten: keine

Telefon +41 31 848 35 80 gesundheit.bfh.ch/hebamme

B Berner
Fachhochschule

K£?TaPING
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+ Round-Table: Impfen „Ein Pro 8t Contra Dialog"

www.Geburtshilfe-im-Dialog.de
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Das Wunder
derjjeburt.— _

„Wann hilft Wissen,
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www.TCM-im-Dialog.de

K-Taping Academy

Hagener Str. 428 • 44229 Dortmund • Deutschland

Fon: +49 231. 9767300 Fax: +49 231. 731277

info@k-taping.de • www.k-taping.de

Spezielle Ausbildung für Hebammen

und Gynäl<ologen/-innen zum zertifizierten
K-Taping Gyn Therapeuten.

Weitere Informationen unter www.k-taping.de



Folgemilch
Lait de suite
Latte dl proseguimento
Follow-on. milk

Bimbosan
Classic
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Le lait de suite Classic de Bimbosan:

Une nouveauté et pourtant
déjà un classique.
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Le nouveau lait de suite de Bimbosan
présente toutes les caractéristiques
d'un classique. Dépourvu d'amidon, il
est produit avec de l'excellent lait issu
d'exploitations suisses et contient tout ce

dont les bébés ont besoin à partir de six
mois. Le lait de suite Classic est ainsi
particulièrement savoureux et digeste.

Important: le lait maternel est l'aliment
le mieux adapté aux nourrissons.
L'OMS recommande l'allaitement
exclusif jusqu'à 6 mois.
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— Bimbosan
Pour bébé, jour après jour.

GEBURT UND HYPNOSE
als Unterstützung bei jeder Form von Geburt

GEBURT UND HYPNOSE - DIE INDIVIDUELLE ALTERNATIVE

FÜR HEBAMMEN, MEDIZINISCHES FACHPERSONAL UND THERAPEUTEN.

Wir propagieren keine schmerzfreie Geburt. Unser Ziel ist eine

individuelle Begleitung und Unterstützung der Frau, unter Berücksichtigung all

Ihrer Bedürfnisse und Erfahrungen, für jede Form einer Geburt. Hypnose

bietet sich als Vorbereitung auf die körpereigene Trance während der natürlichen

Geburt an. Sie unterstützt die Frau aber auch während der PDA, einer

Sectio oder in anderen speziellen Situationen.

In Zusammenarbeit mit dem SHV bieten wir im Juni und September ebenfalls

Weiterbildungen an. Die Teilnehmerinnenzahl ist begrenzt.

Zusätzliche Weiterbildungen Geburt und Hypnose finden im Januar und im

März 2016 statt.

Weiterbildung Geburtshypnose Basic und Advanced

Sie erwartet

- eine praxisorientierte Weiterbildung

- weiterführende und unterstützende Workshops

- Supervision und Begleitung auch nach der Ausbildung

- interne und externe Vernetzung

Anmeldung und weitere Informationen

Geburt und Hypnose

Susanne Keller Loomans

078 673 30 78

www.geburtundhypnose.ch



Erfahrung plus Evidenzen:
MAS Hebammenkompetenzenplus

Hebammen mit einem Master of Advanced Studies

verfügen über neue Kompetenzen und Evidenzen.
Das bringt sie persönlich und beruflich weiter.

Der MAS umfasst drei CAS und schliesst mit dem Titel

Master of Advanced Studies ab. Die Weiterbildung erfolgt

berufsbegleitend in Blöcken verteilt über zirka drei Jahre.

CAS Hebammenkompetenzen vertiefen
Stärkung der Hebammenrolle für die eigenständige Betreuung

- Hebammenarbeit im Kontext von Best Practice 17,3.2016

- Schwangerenbetreuung durch die Hebamme 6.7.2016

- Geburtsbetreuung durch die Hebamme 21.9.2016

- Wochenbettbetreuung durch die Hebamme 2017

CAS Hebammenkompetenzen erweitern
Weiterentwicklung der Hebammenrolle mit Zusatzkompetenzen

- Frauen- und Familiengesundheit 27.4.2016

- Coaching / Beratung 14.9.2016/12.9.2017

- Transkulturelle Kompetenzen 2018

CAS Hebammenkompetenzen ergänzen
Vervollständigung der Hebammenrolle mit neuem Wissen

- Regelwidrigkeiten in der Geburtshilfe 9.3.2016

- Clinical Assessment 29.4.2016

- Gesundheitswissenschaften 23.9.2016

Zürcher Hochschule
für Angewandte Wissenschaften

zh
aw

Gesundheit

Organisation und Beratung:

Regula Hauser, MPH

Leiterin Weiterbildung Institut für Hebammen

058 934 64 76 / régula.hauser@zhaw.ch

Mehr auf zhaw.ch/gesundheit/weiterbildung

PR-Anzeige

Die Sicherheit von
Babys und Kleinkindern
steht bei MAM
Produkten an erster Stelle.

MAM Baby ist der branchenführende Anbieter
von Babyprodukten, welcher höchste Sicherheitsstandards

erfüllt. Wir erfüllen nicht nur die
vorgegebenen gesetzlichen Sicherheitsvorschriften,
unser Ziel ist vielmehr, diese zu übertreffen.

Der Entwicklung von MAM Produkten liegen führende
Technologien und fundierte Materialforschung zugrunde,
die mit den Ergebnissen weltweiter praxisorientierter
Marktforschung kombiniert werden.

Expertenwissen in Aktion
MAM Produkte sind das Ergebnis unzähliger
Arbeitsstunden im Bereich Forschung und Entwicklung.
Wir arbeiten in interdisziplinären Arbeitsgruppen
mit Ärzten, Hebammen, führenden Wissenschaftlern,
Experten für frühkindliche Entwicklung, Designern
und Technologen. Dieser Wissenspool ermöglicht uns,
Produkte mit optimaler Funktionalität und gleichzeitig
höchsten Sicherheitsmassstäben herzustellen.

Sicherheitstests nach strengsten Kriterien
Unser Ziel ist es, alle Produkte über den erforderlichen
Rahmen hinaus zu testen, um grösstmögliche Sicherheit
zu gewährleisten. Beispielsweise durchlaufen MAM
Nuggis 40 unterschiedliche Testverfahren, während
MAM Babyflaschen 28 Testverfahren erfolgreich
absolvieren müssen, bevor sie für den Verkauf freigegeben
werden.

Weitere Informationen und
Studien finden Sie unter:
mambaby.com/professionals

mambaby.com
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